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Verlandete/versch lossene
 Grä ben im Gebiet
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'] Flächige Laubgebüsche und Feldgehölze feuchter Standorte
!G Moor- und Bruchwälder

Fließgewä sser
Fließgewä sser mit natürlich er Abflussdynamik
Fließgewä sser mit möglich st naturnah er Abflussdynamik
Grä ben

ßßßßVerlandende/versch lossene Grä ben
kkkkkkk Aufgelassenes Grasland und Staudenfluren feuch ter Standorte
" " " " " Alleen und Baumreih en

Wasserröhrichte an Fließgewässern
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Eutrophe Standgewässer
Ausgedehnte Wasserröhrichte an Standgewässern
Typisch ausgebildete Trockenrasen
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Aufgelassenes Grasland und Staudenfluren feuchter Standorte
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Mosaik aus Grünland frischer bis trockener Standorte
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Mosaik aus Grünland feuchter bis nasser Standorte
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Flächige Laubgebüsche und Feldgehölze feuchter Standorte
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Moor- und Bruchwälder
Auen- und Erlen-Eschenwälder
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–– –– –– –– –– –– –– –– Eichen-Hainbuchenwälder
Kiefern-Traubeneichen-Mischwald
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– – – – – – – – – – – – – – – –Siedlungsbiotope mit harmonischer Einbindung in die Landschaft und hohem Anteil
naturnaher Strukturen
Gärten
Parkanlagen und Friedhöfe
Grabeland
Umweltgerechte Technische Anlagen, Industrie- und Gewerbeflächen, landwirtschaftliche
Betriebsstandorte

Erhaltungs- und Entwicklungsziele

FFH-Gebietsgrenze

S   Zulassen der natürlichen Eigendynamik (Sukzession)
N  Schaffung naturnäherer Strukturen / Erhöhung der Strukturvielfalt
P  Pflege
U  Umwandlung/Umbau/Überführung des Biotoptyps in einen anderen Zielbiotop
D  Erhaltung/Entwicklung einer dauerhaft umweltgerechten Nutzung
W  Verbesserung/Sanierung des Wasserhaushaltes
E  Extensivierung/Reduzierung des Trophiezustandes
X  Nicht definiert

Strategien zu Umsetzung


